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Ticbnowskis entbüllungen

Es sprach Rerr Licbnowski : Dun sei es entbüllt
fleh, immer anders war man gewillt,
Aus einem Grunde nur fort und fort

tat man das Böse: nur mir zum tort.
Und was icb empfabl aucb, stets fand man es schlecht

Dur, damit niemals bekomme icb Recht.

3a, immer war es die eine Geschieht':

Dein, fiebnowskis Suppe essen wir nicht!"
Gs spracb Rerr Eicbnowski: natürlich ist Schuld

Deutschland am Kriege. 6s bat ibn gewullt.
Beweise? Sie liegen docb klar auf der Rand:
6s sagen es ïrankreicb und Gngelland!
miserabel war Deutschlands Diplomatie.
Sie fragen: UJieso? Bei meinem Genie,

(Das baben sie sich in Berlin nur gedacht,

Jlls sie mieb auf den Londoner Posten gebraebt?
IDas braucht es da mebr der Beweise noch,

Der stärkste bin klärlich ich selber doch!"
6s spracb Rerr Cicbnowski: Sicherlich,

Berlin war schlecht gegen mieb mich mich!
Ist das eine Art, einen Krieg zu macben

Dur, um über mich sieb ins ïâustcben zu lachen?
Einen Weltkrieg! Ward scbon so etwas gehört,
Ist begreiflich nicbt, dass ich stand verstört,
Und schliesslich es nicbt mehr bei mir blieb,
So dass ich gelenk meine Denkschrift schrieb?"
So sprach Rerr Cicbnowski. Rerr Dippold in Bern,
Der spracb gar schleunig: Dies hören wir gern.
UJas sich ein Professor schon immer gedacht,
Das hat ein Kind an das Eicht gebracht.

Cicbnowski, so treu und so berzenswarm,
Komm' an meine Brust, komm' in meinen Arm!
Du hast es erkannt, wie alles sich wandte,
Deutschland so schlimm, so brav die entente."

ßoko

S)iagnoje
28er nach dem Gonnenftich
Geinen Slah an der Gönne oerlangt,
3ft unheilbar an 2ïïond[ucht erkrankt!

Ski

21us der Schule
3m Clnterengadin roird den Gchülern

oom Cehrer die 2Jufgabe geftellt, einen 2iuf-
fat) über die STlilch 3U fchreiben, ü)ies tut
eine Gchülerin in folgender 2Seife: Slein
Sater geht in den Gtall und melkt die 2<ühe,
dann trägt er die Slilch in die Gennerei.
2Benn er oon der Gennerei heimkommt,
geht der Sater roieder in den Gtall, um die
Kühe noch einmal 3U melken. Son diefer
Slilch machen roir dann Sutter!!"

6pc5ialtfïtn fur Sehandlung
oon ©icht, [Jfchias und Rheumatismus ifl die
2Taturär3tin Srau2Tiedermeier in Speicher
bei St. ©allen. Sehandlung nur im Sanatorium
Serracotta-Sad in Speicher. £Jniereiïen,en
erhalten ©ratis-ïprofpekte mit 3ahlreichen 3)ank-
fchreiben und beglaubigten Seugniffen innert kurçer
Seit ©eheilterl

53reis für Sehandlung und ^enflon, alles
inbegriffen, Sr. 10. per Sag. SKurdauer ca. 14 Sage.

Sanitats Hausmann a.
Urania-Apotheke ZURICH Uraniastrasse 11

I. und ältestes Haus der Scnweiz ±*xi*
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Sirene onemlscne LaboratorienZürloli - St. Gallen - Basel - Gt&tolï

Vervielfältigung??
Schreibarbeiten
Oberserzungen.

Sliefert in gewohnter ^ek
sorgfältiger und jJmm

p- prompter
JVeife

Freies 4rW 5714

Vervielfälhgungs
Büro »Metropol"
Zürich Fraumünfrerfr.12

An- und Verkauf
1882

Säcken, Emballage

und Industrieabfällen
E. Gaumann, Zürich 1

Rindermarkt 17. Tel. Hottingen 62.35

' Gesündeste zurBereltuTig

von Salaten, sauren
Speisen und Saucen!
sowie aromatischen Gslränken.

gesunden »Kranken l'

^ärztlich empfohlen.^

1en.B

Schweiz.Citrovin-Fabrik.Zofingen.

Drucksachen aller Art
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Zürinh.

Rift*» Ipcan I SchellenbergiDI Ue ItJben weltberühmtes

20Jahrejiinger
auch genannt ExlepSng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
8.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810

Heros -Sport-Cigaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Rote
Ostschweizer

Landweine Weiße

Fendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch' und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig
Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften

Winterthur. 1860

rrrrrrrrnrr
REPARATUREN

VON ELEKT, MASCHINEN, MOTOREN
TRANSFORMATIONEN U. APPARATEN
BURKHARD&H9LTPOLD
ELEKTRO - M ECHAN HC HE REPARATUR- WERK1TÄTTE

ZÜRICH

Frau Willi. Fehr Stolz
vis- à - vis dem Bahnhof

HERISAU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

Frauen u. Männerleiden
jeder Art behandelt diskret. Langjähr. Erfahrung.
Dr. med. H. Andrae, Arzt, Herisau,Wiesental 462 N,
unweit Bahnhof. Sprechstunden täglich v. 93 Uhr,
Sonntags 9-1 Uhr. Anfrag, mit Retourmarke erbeten.

||iiiiaI>MiiWMiiaiM aller Artliefert rasch u. billigurucKnrDeiten JeanFrey.BüchdFiickerei.Zürich.

Fingersportsystem Energetos"
heilt jede schwere Klavierhand
Vollersatz f. stundenlange
Fingerübungen. Verbürgt gesteigerte
Tastenmeisterschaft! Preis Fr. 7.

Einführungsschr. 50. Rp. Verlag für
zeitgenöss. Musikliteratur.
Generalvertreter Kleindorf 644, Zolllkon-
Zürlch. 1878

Schreckliche

Tut!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
eingehende Beschreibung über die
hochpraktische und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37
Basel VII. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

Leckerli
Mandelschnitten
Zimmetstengeli
Nougatstengeli
per 100 Fr. 8.
300 Stück franko

Hodapp-Burri
Bäckerstrasse 102

Zürich ,ss:

Schreibmaschinen
reinigt Schreibmaschinen-Klinik, Köchlistrasse 26, 2. Et.
Karte genügt. Wird 'abgeholt. 1874

Alle Männer]
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

GewäJrre und besorge
Darlehen. Näheres : Postfach Nr.
4149, St. Gallen 4. 1861 I

BesteHandse/fe
Ueberau zu haben

Mnoàis MWWngen
sprach Herr Lichnowski : Dun sei es enthüllt

Alch, immer anciers war man gewillt,
Ms einem «Zrunäe nur kort unci fort
tat msn äas Löse: nur mir ?um Lort.

linä wss ich empfahl auch, stets kanä man es schlecht

Nur, äamit niemals bekomme ich Kecht.

Ha, immer war es äie eine beschicht':

Nein, Lichnowskis 5uppe essen wir nicht!"
Ks sprach Herr Lichnowski: Natürlich ist 8chulä

Deutschlanä am Kriege. Ks hat ihn gewullt.
öeweise? 5ie liegen äoch klar aui äer banä:
Ks ssgen es Frankreich unä Cngellsnä!
Miserabel war Deutschland Diplomatie.
5ie fragen: Aieso? Lei meinem «Zenie,

Äas haben sie sich in berlin nur geäacht,

Iiis sie mich auf äen Lonäoner Posten gebracht?
Aas braucht es äs mehr äer beweise noch,

Der stärkste bin klärlich ich selber äoch!"
Ks sprach berr Lichnowski: Sicherlich,

öerlin war schlecht gegen mich mich mich!
ist äas eine Irt, einen Krieg ?u machen

Nur. um über mich sich ins Fäustchen ?u Ischen?
Linen Aeltkrieg! Asrä schon so etwas gehört,
ist begreiflich nicht, äass ich stanä verstört,
llnä schliesslich es nicht mehr bei mir blieb,
5o äass ich geienk meine Denkschrift schrieb?"
5o sprach berr Lichnowski. berr Nippolä in Lern,
Der sprach gsr schleunig: Dies hören wir gern.
Aas sich ein Professor schon immer geäacht,
Das hat ein Kinä an äas Licht gebracht.

Lichnowski, so treu unä so her?enswarm,
Komm' an meine brüst, komm' in meinen Ibm!
Du hast es erkannt, wie alles sich wanäte,
Deutschlanä so schlimm, so brav äie Cntente."

Diagnose
Wer nacb clem Sonnensticb
Seinen Piah an aer Sonne verlangt.
Ist unbeiibar an Alondsucbt erkrankt!

Ski

Aus der Sckule
Im (tnterengadin wird clen Scbülern

vom Lebrer die Ausgabe gestellt, einen Aussah

über die Aliicb zu scbreiben. Dies tut
eine Scbllierin in folgender Weise: ..Alein
Dater gebt in den Stall und melkt die Rübe.
dann trägt er die Aliicb in die Sennerei.
Wenn er von der Sennerei beimkommt.
gebt der Rater wieder in den Stall, um die
Rübe nocb einmai zu melken. Aon dieser
Aliicb macben wir dann Butter!!"

Spezialistin für Sehanölung
von GIckt, Isen las unä Rkeumatlsmus Ist clle

Naturärztin SrauNIeciermeier In Spei cker
del St. Gallen. Bekanälung nur Im Sanatorium
Terracotta-Baci In Speicher. Interessenten
erkalten Gratis -Prospekte mit zaklreicken Dank-
sckrelden unci beglaubigten ^Zeugnissen Innert kurzer
5ZeIt Gekeilter I

Preis sür ZZekanciiung unci Penston. aiies Inbe-
grissen, Sr. 10. per Tag. ?<urc>auer ca. 14 Tage.
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Vervielkilligunge?
5ckreidsrbeilen
llbersekungen.

liefert m gevotinter^«M>
I^à^gtaltigsr und
WMA- Promoter -«WlLW

^Veile^

Vsrvielfâltigungs
vuro dlelropol"

«n- unit Verkauf
1882

8gl!>(kll, 5là»W
llllll Illllu8tsjkgdfg!>kll

klnclermsrkt 17. ?ei. »ottinxen K2.35

^SesvàsIeMiwtàg
vonLiZliZtSN.ssursri
3pöissriun!i5sucsn
sowiê âwmaiisctien iMMen.

'KesunclêNiìX^liicei? ^

^.s?:>!ickempkllkn,-ê

sn.»
iken.W

!chìVtîL.Litrl>vin-5zbrlI<.àfmzeii.

Ilrliàllellllllel'al't

k-îitt--> N l Lckeilenderx,rzi>.tv IvdvII veltderllkmtes

suck xensnnt ^xlopLn-i, xibt
jeclem xrsuen Hssr âie krtikere ?»rd«
«iecler. Seit IV ^skren von Prot, u,
Merzten etc. empkoklen. Lin Ver-
suck xeoiixt. preis âer Msscke k'r.
8,60, krsnko. Oiskret»r postversanâ,
venersivertried : Iiis» X«0g0,

IS. 8 0

l!eni5'5?ort-c!Sl«'eNeii
riliicài jellemumi mit Leun»!

1798

Kote

Lsnâsnt 19l7 vôls
Lpsnisvko unâ italienisoks ?i»ok- uncl Loupierweinv

V8rdsllâ 08t8eàvLî?ki'. Isnà kLii088kv8eIiäkt6ii
VitNertlnir. iseo

ri,><>^'ì?c>»tt*>l^7i<)l^kltil u .xi-r»>-ìiz^?c>^

ri.kKii?c> > xp^s^iui? >ve>?Kirâir>-

f»'2uV)l!ll.fetll'5fol7
vis- à -vis: clern Ijaknkok

ncnlsau
Vsrsanä äes altbekannten,
vorzüglichen kîaarstârkers
preis per iìscks Lr. 2.A)

krsuLllll.Mllllkrl8iàkll!
jsclsr ^rt bskânâslt äiskret. I-anZjä-kr. lZrkàkrunA.
vr. meci. II. ^nciras, ^.r^t, Hsrisg.n,Visssntâ1462 l^,
nnivsit lZaknkot. Lprsekstunäsn tägliok v. 93 llkr,
LonotsKS 3-1 Ukr. ^nkrg,A. mit R,«tonrniààe erbeten.

>GM,,»I»»iW>»MRâ«« aller ^rtiiekert rssck u. billis

üdunzen. Verkürzt ^esteixerte l'a-
stenmeisterscliskt! preis ?r. 7.

Llnkiiiirunzssctir. 50. Vertag !ür

Vertreter Xieinctork K44, TolIIIivn-
Xllrlà 1878

!clire«!ie
M!!!

liocliprsktiscrie unct äusserst
interessante LrklriclllnA

eïnes dlînllen
iVlusikers, «elcker bereits kunàerte

I'rist mit Urosser I^eicktixlâit erlernte
Klsvlerspiet veràaniieli. ^öxern Sie

nicnt nur I-ierier, 1ân?e, iNârscke, «on-

t,eicdtiZIceit erlernen. VeiIâNZeo Sie
keute oocn àie kostenlose Lescdreid-
unx. nsck cieren Stuciium Sie cisnn
suck ivt>ne etvveicke VerpIIicktunx

ciieser iZrkinciunx erkälten können clurck
IVtusikinst. IZmii Isier, I,su!enstr. 27
IZ s s e l VII, (Um xensue presse

Naiiâkl8àtttkll
ÄMMKt8tkIIgk1!
N0llSiZt8tgllg6li
per 100 Lr. 8.
3t?ci 8tück kranko

käckerstrasss l02

MelviMcHlileii
reinixt Svki-oîdnissiîkïnon-Itlïnîll, Köcklistrssse 2S, 2. Lt.
Ksrte xeniiZt. Virci 'skZekolt, l8?4

clie iniolxe sckleckter ^uxenclge-

sten Krskt ?u leiäen ksden. vollen
iceinestsiis versäumen, clie licktvolle

uncl ^ussickten suk rieilunZ cler

lilr ?r, 1,50 in Lriekmsrlien von
vi». Numloi» s Noïlan»î»>ì,
0«n» 477.

4149. St. IZ->.Uon 4. 1W1 I
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